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Die Wahrheit bleibt immer Wahrheit aber ihre
praktische Wirkung ist sehr oft abhängig von dem Zeiipuukt
ihrer Verlautbarung Pater Theincr ba den größten Theil
seines Leben den Nachforschungen gewidmet welche ihn
zu einer klaren Einsicht in das Wesen des JesuitismuS
suhlten und diese Erkenntniß war gereift und unwandelbar
festgestellt als der Jesuitismus daran war das Werk zu
vollenden an welchem er seit Jahrhunderten arbeitet die
katholische Kirche dem Absolutismus preiszugeben

Die Erkenntniß welche er durch seine Forschungen
gewann und die er seinen Freunden zugänglich machte
mußte zu einer unmitelbar zu verwendenden Streitwaffe
werden wenn feine aus der Kenntniß der Verhältnisse ent
sprungenen Sorgen und Aussichten sich in die Seele Jener
verpflanzten Und eind inglich genug weiß er seiner Be
kümmerung Ausdruck zu geben

Wird Deutschland so schrieb er über die erst
drohende ConcilS Politik das päpstliche J suitenjoch sich
auflegen lassen und ruhig hinnehmen Wird das Concil
wieder beschickt werden Die Aufhebung des Concordats
in Oesterreich wird sie eine neue Bahn brechen Ihre
die Münchener Universität hat ein erfreuliche Lebenszei

chen gegeben Wird es e nzeln dastehen De Zeit ist
ernst Der große und wunderbare Weltkrieg wird die po
litische Despotie der lateinischen Race brechen Sollte er
nicht auch der spanischen religiösen Jesuiten Despctie den
Garaus machen und das Papstthum zum Heil der Kirche
und der Völker von diesem Vampyr befreien und dasselbe
in seine wahre Stellung zum Christenthum und zum EpiS
copat zurückführen

Aber w find die heldenmüthigen Streiter für diesen
heiligen Kampf Die alte Generation lichtet sich immer
mehr in i ren Phalanxen und die noch wenigen übrig ge
bliebeneu Veteranen nahen sich dem Grabe Die neue
Generation ist zu schwach und in der großen Mehrheit vom
Jesuitismus verpestet Gott ist allerdings nichts unmög
lich Ein gewalliger Sturm wie derjenige der heut zu
Tage über die politischen Geschicke zweier mächtiger Völker
in gewaltiger Windrose braust kann allerdings auch auf
dem religiösen Gebiete ausräumen und neue heilsame Kräfte
erwecken

Freilich könnte man wiederum sagen daß Theiner
nicht der Einzige gewesen ist welcher die unheilvollen Wir
kungen der Concilspolitik vorhergesehen hat und daß die
Diplomatie in diesem Falle an Voraussicht und Abmahnung
hinter dem Theologen nicht zurückgeblieben ist weicher ildeß
seinerseits obwohl den politischen Dingen fernstehend wie
derum eine merkwürdige Voraussicht in die Wirkungen des

deutsch französischen Krieges zeigte der indem er der na
tionalen Entwickelung Deutschlands die so lange entbehrte
Freiheit und Sicherheit gab ihr allerdings auch den Ein
schluß und die Kraft geben mußte gegen jede Art von
romanischer Despotie zu stehen

Aber selbst wenn Theiner s Streben und Wirkn von
welchem seine Briefe Zeugniß ablegen keinen Einfluß gehabt
hätten auf den von ihm erlebten Gang der Dinge und
wir wollte dies so unbedingt behaupten haben sie jetzt
nicht die Bedeutung eine Vermächtnisses erhalten Und
werden die letzten Worte e nes Sterbenden nicht immer
mit der Achtung vernommen welche man einer von jeder
Trübung der Leidenschaft befreiten Beurkundung eines Le
bens JnhalteS zollt

Mit anderen Worten müssen diese nachgelassenen Briefe
eines Mannes welcher sein ganzes Leben dem Dienste der
Kirche und des Papstes weihte und in voller Eintracht und
sicherem Frieden mit der Kirche starb nicht einen tiefen
Eindruck machen wenn sich aus ihnen ergiebt daß dieser
aufrichtige Katholik und treue Priester mit der Ueberzeugung
starb daß diese von ihm so sehr geliebte und verehrte Kirche

von dem JesuitiSmuS verpestet werde und Alles
daran setzen müßte um sich von diesem Vampyr zu be
freien

Was verwirrt denn die Geister so sehr was beängstigt
denn Millionen deutscher Katholiken so tief und macht es
ihnen so schwer ihre Position zu finden als die Unfähigkeit
zwischen Katholizismus und Jesuitismus zu unterscheiden
als der Wahn zu Verrälhern an ihrer Kirche zu werden
wenn sie sich gegen die jesuitische Verpestung derselben auf
lehnen

Die Theiner schen Briefe werden Liefen Schwachen
und Zweifelnden zur Erleuchtung dienen nicht bloß weil
sie ihnen die Verderblichkeit der jesuitischen Politik nach
weisen sondern weil sie an dem Beispiel deS bewährten
Kirchenhistorikers beweisen daß man allerdings ein treuer
und überzeugter Katholik bis in den Tod sein könne
und zugleich ein nicht minder überzeugter Feind des päpst
lichen Jesuitenjochs

Das Reichsgericht dessen künftiger Sitz durch
kaiserliche Verordnung unter Zustimmung des Bundesrathes
bestimmt werden soll wird aus einem Präsidenten und den
erforderlichen Senatspräsidenten und Räthen bestehen
Sämmtliche Mitglieder werden auf Vorschlag deS Bundes
rathes durch den Kaiser auf Lebenzelt erannt Zum Mit
glicde kann nur ernannt werden wer das fünfunddreißigste
Lebensjahr vollendet hat und entweder in einem Bundes
staate zum Richteramte befähigt ist oder an einer deutschen
Universität die Stelle eines ordentlichen öffentlichen Lehrers
des Rechts bekleidet

Se Majestät der Kaiser hat in einem Schreiben
an die städtischen Behörden von Meinmgen seine Theil
nahme für das Brandunglück welches die Stadt betroffen
ausgesprochen und zur Änderung der Noth 3VW Mark
an das Unterstützungscomite überwiesen

Der Piin von Asiurien verläßt Berlin morgen
Mittag um nicht mehr anwesend zu sei wenn der Kaiftr
hierher zurückkehrt Der Prinz begiebt sich von,tier zu
nächst nach Dresden

In hiesigen Krisen blickt man mit Befriedigung
auf die Weiteren Wickelung der Spanischen Angelegenheiten
di durch die Initiative der Deutschen Reichsregierung an
scheinend in glückverheißende Bahnen gelenkt worden sind
Die nachträgliche Anerkennung Serrauo s durch die Türkei
und Nordamerika characteriftrt sich als Wirkung in die
Ferne die gleichfalls dem Deutschen Namen mit zugeschrie
ben werden muß wenn auch die hohe Pforte augenscheinlich
mehr in der Hoffnung Rußland dadurch in den Schatten
zu stellen als aus irgend einem anderen Beweggrunde sich
beeilt hat dem Beispiele der anderen Mächte zu folgen
Daß die Carlisien aus der Weigerung Rußlands sich der
gemeinsamen Haltung der Großmächte in der Spanischen
Frage anzuschließen für sich die Folgerung ziehen den
Kaiser Alexander als ihren Alliirten begrüßen zu dürfen
und ihm einen Brief unterschieben dcr an kühner Erfin
dungsgabe das Unglaublichste leistet ist zwar hart aber
nicht ganz unverdient und dürfte den Gleichmuth des Rus
sischen CabinetS doch am Ende erschüttern Bei diesem im
Allgemeinen bisher so günstigen Verlause der Dinge in
Spanien hält es die Deutsche Regierung natürlich gewiß
um so mehr für ihre Pfl cht alle weiteren Schotte die
ihrerseits geschehen genau abzumessen und so ist auch die
Frage ob eine weitere Verfolgung der Guelaria Asfaire
zweckdienlich sei Gegenstand eingehender Erörterungen in
den maßgebenden Kreisen geworden Seitens der Admira
lität wurde wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet
beabsichtigt die beiden in den Spanischen Gewässern kreu
zenden Deutschen Kanonenboote mit neuen nstructionen zu
versehen allein man ist zuletzt zu dem Entschlüsse gekom
men den Zwischenfall ganz auf sich beruhen zu lassen Die
jüngsten Mittheilungen aus Varzin bestätigen daß die
Reichsregierung im wohlverstandenen Interesse Spaniens
selbst das durch eine thatsächliche Intervention eher zu
verderben als zu retten wäre die Züchtigung der Räuber
der Spanischen Regierung überlassen will

De von den Karlisten angekündigte große Schlacht
ist noch nicht geschlagen dafür sind d e Carlisien bei meh
reren Angrifft auf Cueuca zurückgeschlagen worden Dieser
Platz war vor einigen Wochen auf kurze Zeit im Besitze
der Karlisten die dort grauenhaft gewirtyschaftet haben

Aus London 17 Sept wird geschrieben Von allen

Der WurMgraber
Erzählung au den bayrischen Bergen

Von Th Messerer

11 FortsetzungMit aller Kraft hatte Christel versucht sich aus den
Armen deS starken Burschen zu winden und als ihr dies
endlich gelungen war drängte sie ihn mit kräftigem Stoß
zurück

Nur nicht gar so stolz schöne Wurzerdirndl sagte
der Bursche und wollte sie zu sich auf den Baumstock nie
derziehen gewahrte dabei aber den frische Blumeusti auß
auf dem Hute deS Mädchens den sie auch während des
kurzen Ringens mit ihm fest in der Hand gehalten

Schau schau die kleine Christel sagte er unange
nehm überrascht und sein sehr hübsches aber etwa rohes
Gesicht verzog sich höhnisch drum g schreckig Wie
früh als man anklopft bei den Madeln man kommt halt
alleweil noch zu spat KenuS wohl daß die Nagerln nicht
da heroben unter den Batschen Zwergföhren gewachsen
find merkS jetzt gut daß der Juchzer vorhin und der Bu
schen da zusammen gehören

Damit griff er gereizt nach dem Strauße doch mit
flammendem Auge und drohend ihre Haue in der Hand
erhoben riß die junge Christel hoch ausgerichtet den alten
Hut an sich

Wie schneidig als eS wär da kleine Dirndl wenn
man ihr die Blümeln vom Schatz nehmen that sagte der
Bursche spöttisch wobei der innere Zorn au seinem Tone
bebte Aber wart nur Du geschämiges Ding find ich
Deinen Buben dem thu ich die Feder herunter von seinem
Hut rief er entrüstet au indem er sich zum Fortgehen
wandte

DaS Mädchen hörte die letzten Worte nicht mehr
Sie hatte mit lebhaft blitzenden Augen den Platz verlasse
und eilte flüchtig Schrittes mit ihrem Korbe tiefer in den
Wald Der Bursche aber den man an seiner Mundart
u d an dem spitzen breitrandigen Hute sogleich als Tiroler

erkannte schlug den Weg gegen Staffel ein stieg rasch
abwärts und lenkte seine Schritte dem Wohnsitze des Wur
zengraberS zu

Auf einem Laubsack in der Ecke der Hütte saß Han
neS vor sich einen mit Kräutern gefüllten hohen Tragkorb
in den er den Lauf eine kurze Pürschstutzens steckte Das
verschmitzte graubärtige Gesicht hatte jetzt einen fast g müth
lichen Anstrich und vergnügt lächelte er als er bemerkte
wie gut er ihn hier verstecken könne Dann nahm er den
Lauf wieder herau schraubte den Schaft und den Kolben
daran und visirte prüfend gegen das kleine Hüttenfenster

Dabei richtete er öfter an dem Absehen und an dem
Schlosse da hob er lauschend den Kopf

Sein geübtes Ohr hatte von fern her den Schall von
Tritten vernommen eiligst verbarg er den Stutzen unter
dem Laubsacke und zog ihn erst wieder hervor da er in dem
Eintretenden seinen Vetter den Tirolerhies erkannte

Ja Vetter redete ihn dieser verwundert an Du
wagst eS wohl den Stutzen in der Hütten zu hüben Ich
hab mein ganzes Schießzeug droben in einer hohlen Eiche
verborgen

Narr, brummte Haunes hab auch meinen Gewehr
kasten droben im Holz siehst aber nicht doß er zum
Auseinanderschrauben ist der Stutzen da und recht schön
in meinen Tragkorb hineinpaßt Nachher muß ich ihn auch
putzen und fehlt wa am Korn der Teufel schießt mir alle
toeil zu kurz

Schau jetzt bin ich doch froh daß ich Dich einmal
vom Schießen reden hör hab schon gedenkt Du hast das
Jagern ganz aufgestickt Hab gestern einen starken Hirsch
aufgangen der herüber wechselt vom Falkenberg gegen den
Rain aber Du sagst ich darf ja nicht schießen Jetzt möcht
ich überhaupt bald wissen für wa ich denn da bin für
wa Du mich au Tirol herausgeholt hast Das wird
mir bald zu dumm daß ich nur grad sollt im Holz herum
steigen und mir das Wild an der Nasen vorbtirennen lassen
und nicht schießen Da will ich mich lieber nioltern plagen
bei mir daheim bringt mehr ein als das müßige Herum
steigen da heraußen

Während seiner ganzen Rede ging der stattlich gewach
sene Bursche mißmuthig auf und ab und schob seinen breit
krämpigen Hut bald auf das linke bald wieder auf das
rechte Ohr

Laß es nur gut sein HieS, sagte Hannes in begü
tigendem Tone während ein listiges Lächeln über die wet
terharten Züge glitt steig in Gottesnamen noch eine
Zeit lang miisfig herum nachher tragts uns mehr ein als
wenn wir deu schönsten Zwölfer schießen Ich darf Dich
nur an einem gewissen Ort sehen lassen so giebts einen
Hut roll Kronenthaler Frag aber nicht und halt das Maul
ehe es Zeit ist verrath ich nichts

Giebst mich vielleicht für ein Wunderthier aus
sagte der Bursche lachend und schritt dem Ausgange zu
Mit einem so lauernden Zug aber in seinem wohlgebildeten
Gesichte als sei er auf die Wirkung seiner Worte begierig
rief er im Weggehen zurück

Wohl wohl will noch ein Paar Tag bleiben Wär
überhaupt schon über alle Berg wenn die Christel nicht
ein gar so seines Pflanze wär So was wachst im Salz
kammergut nicht drinnen

Ohne indeß eine Antwort abzuwarten entfernte sich
der Tirolerhies mit großen Schritten

WaS hab ich jetzt gehört das wäre mir noch gar
das Liebst Und wie von einer Sprungfeder emporgeschnellt
sprang der Wurzengraber von seinem Laubsack auf Er
wollte dem Burschen nacheilen um ihn zur Rede zu stellen
gab den Vorsatz aber sogleich wieder auf und in nachden
kender Haltung ging er in der Hütte hin und her Plötz
lich blieb er stehen

Jetzt geht mir ein Lichtl auf, murmelte er lebhaft
Das Dirndl gefallt mir schon ein Paar Tag nimmer ist

nimmer lustig muß jedes Wort aus ihr herausbetteln redt
nicht und ist wie verzaubert Ja Kreuzkruzitürken
dabei schlug er sich vor die Stirn ich alter Esel hab
selber den Marder hereingelockt in den Schlag zum Täuberl
und kann jetzt zuschauen was draus wird Kruzitürken
Wie nun nur so blitzdumm sein kann Hirschgruberin,
rief er dann laut jetzt hilft Dir nicht mehr jetzt mußt



S iten yet gehen unseren Blättern ausführliche Manöver
Berichte zu in welchen größtenteils die friedlichen Schlach
ten der deutschen österreichischen und französischen Truppen
in unterhaltender Weise geschildert werden In den fran
zösischen Manöverskizzen findet sich im Ganzen am wenigsten
ErwähuenswertheS Allem Anschein nach haben sich haupt
sächlich Laien unter den Franzosen wie auch bei den Oester
reich rn umgesehen Dagegen sind in diesem Jahre in
Deutschland wieder eine ganze Anzahl strebsamer Offiziere
gewesen Das Ergebniß ihrer Beobachtungen lautet durch
weg außerordentlich vorlheilhaft Wie ein Correspondent
im Daily Telegraph unter anderem bemerkt find die
Mannschaften der deutschen Infanterie durchgängig schwerer
und stärker als die der englischen Linie und was ihr Mar
schiren anbelangt so ist dasselbe über alles Lob erhaben
Am freigebigsten sind übrigens sämmtliche englische Augen
zeugen mit ihrer Bewunderung für die deutsche Kavallerie
und die Herrschaft des deutschen ReilerS über sein Pferd
wird von Fachmännern hoch gepriesen Vielleicht sagt der
erwähnte Berichterstatter haben diese Kavalleristen bei der
Parade für das Auge des Kenners einen etwas festen
Schluß möglich ist es daß sie beim Traben die Pferde
eher ermüden als englische Kavalleristen beim freien Steeple
Chafe Reiten querfeldein oder beim Wettrennen würde es
der einzelne deutsche Reiter dem englischen sicher nicht gleich
thun und die Pferde der deutschen Kavallerie find ent
schieden auf den ersten Blick bei weitem nicht so ansehnlich
als die der englischen Wenn es aber zum Manövriren
kommt wenn es gilt rasche Bewegungen zu machen und
vom Fleck zu kommen wenn es darauf ankommt den Feind
im Rücken oder in der Flanke zu fassen dann übertreffen
die Deutschen unsere Reiter bei Weitem Mit der preußi
schen Artillerie sind die englischen Kritiker weniger zufrieden
Geht man indessen ihren Aeußerungen auf den Grund so
vermissen sie hauptsächlich scharfe Paradehalluug und Rich
tung und jene außerordentlich saubere man möchte fast
sagen elegante Aeußerlichkeit welche in Woolwich cultivirt
wird und überhaupt nur bei einer verhältnißmäßig wenig
zahlreichen Artillerie für den Felddienst erzielt werden kann
Auch was Engländer als die glänzendsten Vorzüge ihrer
Reiterei hervorheben läßt sich schließlich auf den Umstand
zurückführen daß bei einer wenig zahlreichen Truppe vieles
aus Gründen des Kostenpunkte angenehm und bestechend
für das Auge hergerichtet werden kaun was bei großen
Heerhaufen mit Rüchsicht auf die Nützlichkeit selten gepflegt
werden könnte

Ans guter Quelle verlautet daß vor Kurzem eine
Depesche des Petersburger Cabinets nach Berlin mitgetheilt
wurde worin das erstere seinen lebhaften Wunsch aus
spricht zu constatiren daß die anläßlich der Frage der An
erkennung Serrano S zu Tage getretene Meinungsverschie
denheit die Beziehungen der Freundschaft und Sympathie
wie sie zwischen den beide Mächten bestehen in nichts zu
alteriren vermochte zumal es sich dabei lediglich um eine
ganz theoretische Entscheidung gehandelt habe

Man möchte glauben daß das berüchtigte Baye
rische Vaterland in seiner Aufforderung an die Carlisten
die Fritzchen zu erschießen das Aeußerste geleistete habe
was selbst ultramontaner Haß hervorzubringen vermag
aber die Gemeinheit war auch mit jener Felonie noch nicht
erschöpft die letztere ist überboten durch die nachfolgenden
Zeilen die wir in Nr 21t des Baterland lesen

Wir erhalten einen Ausruf mit einem sieben Ellen
langen Schweif von Namen gediegener hiesiger Fortschrittler
Preußen u s w daran um Aufruf und Namen im Va
terlande abzudrucken Mao will von uns daß wir damit
eine Sammlung für Meiningen unterstützen sollen Wir
müssen dies ablehnen und zwar ans fotgenden Gründen
Erstens sehen wir nicht ein warum wir für die Norddeut
schen sammeln sollen da unsers Wissen die Norddeutschen
außer für das haibpreußische Jmmenstädt niemals für uns
Süddeutsche Erbärmliche Lüge gesammelt haben Zwei

herausrucken mit dem Geld jetzt mußt blechen I Jetzt ist es
Zeit daß ich fortkomme und den Burschen weiter bringe
und erwische ich den Teufelebuben, schrie er und schüttelte

drohend den Stutzen wie er meinem Dirndl nach
steigen thut nachher will ich ihm heimleuchten daß er sich
es merkt

Unter den letzten Worten war Christel geräuschlos
hinter ihm in die Thüre getreten und hatte noch deS Va
ters Drohung vernommen und den zornig erhobenen Stu
tzen erblickt

Wie von einer Kugel getroffen knickte das Mädchen
zusammen In einer Hand den Korb sammt der Haue
tragend hielt sie in der andern ihre kurze Jacke und den
Hut und schlich nun mit allen Zeichen deS Schreckens auf
ihr Heulager in dem Hinteren Hüttenraume zu Alles von
sich wersenv fiel sie darauf hin und barg das angstgtühende
Gesicht in dem Kissen

Das Geräusch des umfallenden Korbes machte den
Wiuzengraber erst auf die Anwesenheit des Mädchen auf
merjfam Verwundert trat er auf sie zu

Was ist jetzt das wieder fragte er mit ernstem
dabei aber ungewöhnlich mildem Ausdruck Wie schleichst
Dich denn Du bei der Thür herein hast Du denn kein
Grüßgolt nicht wenn Du heimkommst Wie kommst mir
denn Du vor Ein lustiges Gesangl oder einen frischen
Juchzer hört man so schon lange nimmer von Dir Bist
alleweil mein Lerchl gewesen hast gesungen früh und spat
ich erkenn Dich gar nimmer mein Dirndl

Kopfschüttelnd schaute er bald auf das Mädchen das
ohne zu antworten doch wie durch seine Milde halb be
ruhigt sich auS ihrer liegenden Stellung aufrichtete bald
auf den umgestürzten Tragkorb dem eine Fülle von pur
purrothen Bergnelken und blauen Genzianen entquollen
war Und was hast heut wieder heimbracht tadelte er
mit sanftem Vorwurf Kein Kräutl keine Würzen lauter
Blümeln Treiben wir etwa einen Handel Forts folgt

IM
tenS begreifen wir nicht warum wir Katholiken nicht besser
unser Almosen nothleidenden katholischen Mitbrüdern zu
wenden sollen Drittens vermögen wir uns nicht klar zu
machen daß wir bayrischen Uitramontanen die nationallibe
ralen Mininger umerstützen sollen die eimn unserer Tod
feinde den Jnden Lasker In den preußischen Reichstag
als ihren Vertrauensmann geschickt haben Siebente ist
uns nicht erinnerlich daß Protestanten Preußen und Na
tionalliberale z B für das abgebrannte ultramontaue
Cham oder für da gleichfalls ultramontane Wasserburg
sich irgendwie in Unkosten gesetzt hätten Zehntens geht es
uns wider den Mann uns von dem Vertrauensmann der
Meininger in Gesicht spucken und um unser gutes Recht
bringen zu lassen und hinterdrein für eben dnse Leute
unsere Taschen zu leeren Siebzehntes haben wir Arme
und Hülssbedürflige genug in nächster Nähe ZwanzigstenS
sind die nationalliberalen Meininger gar nicht einmal fo
hilfsbedürftig da ihnen circa die Hälfte ihres Schadens von
verschiedenen Assekuranzgesellschaften vergütet wird Schließ
lich ist uns das katholisch bayrische Hemd immer näher als
der nationalliberal protestantische Rock eines Anderen und
endlich wollen wir überhaupt nicht Sorgen wir für unsere
Leute u d lassen wir die Liberalen für die ihrigen sorgen so
gleicht sich s aus

Ein s Kommentars bedürfen die obigen Zeilen nicht
und sei zu ihnen nur erwähnt daß diese Verhöhnung der
Menschlichkeit und Nächstenliebe in dem nämlichen Blatte
zu lesen ist das seit Jahren eine Sammelliste für den Pe
kerspfennig an der Spitze seiner Spalten brachte und dafür
in der Person seines Redakteurs einen besonderen päpstlichen
Segen einerntete Und Angesichts solcher Auslassungen
eines ultramontanen College im Deutschen Reiche hat die
Germania die Stirn es als verrückt zu bezeichnen daß

wir die Jnquisitionsgebete seines vlämischen Gesinnungs
genossen nicht für einen Scherz halten wollen Wir kennen
diese ultramonlanen Scherze

Hannover 19 Septbr Se Majestät der Kaiser
hat an den Oberpräfidenten der Provinz Hannover unter
heutigem Tage folgenden Erlaß gerichtet Während meiner
Anwesenheit in der Provinz Hannover habe ich allenthalben
und insbesondere in ihrer Hauptstadt ebenso glänzende wie
zahlreiche Beweise sichtbar herzlichen Willkommens erhalten
Wetteifernd hat die Bevölkerung es sich angelegen sein las
sen mir das Verweilen in ihrer Mitte angenehm zu machen
Es ist ihr in einer Weise gelungen daß ich wie ich mit
Vergnügen versichere an die Tage meines Aufenthalts da
selbst nur mit den freudigsten Erinnerungen zurückdenken
werde Indem ich mit ungemischt erkenntlichen Gefühlen
nunmehr von Hannover Abschied nehme drängt eS mich
der Provinz und ihrer Hauptstadt meinen Dank für die mir
gewährte Aufnahme auszudrücken Ich beauftrage Sie in
diesem Sinne gegenwärtigen Erlaß alsbald zur Publikation
zu bringen

Se Majestät der Kaiser wohnte heute Vormittag noch
mals den Feldmanövern bei nahm sodann das Frühstück im
Resideuzschlosse ein und fuhr um 3 Uhr nach dem Bahn
hose um sich nach Kiel zu begeben Eine große Volksmenge
hatte sich in den Straßen gesammelt und begrüßte den Kai
ser mit enthusiastischen Zurufen

Altoua 19 Sept Se Majestät der Kaiser ist heute
Abend mittelst ExirazugeS hier eingetroffen und von der
zahlreich versammelten Bevölkerung mit enthusiastischen Zu
rufen empfangen worden Der Oberbürgermeister v Tya
den begrüßte den Kaiser auf dem Bahnhofe und sprach
demselben seinen Dank dafür aus daß Se Majestät der
Start Gelegenheit gegeben habe ihren Dank für alle ihr
erwiesene Gnade darzubringen Der Kaiser dankte seiner
seits für den ihm bereiteten herzlichen Empfang und ließ
sich die hervorragendsten Persönlichkeiten und deren Damen

vorstellen Nach kurzem Aufenthalte setzte Se Majestät
darauf die Reise nach Kiel fort Die ganze Strecke der
Verbindungsbahn welche der kaiserliche Zug Passirte sowie

Vermischte
Dr Karl Gutzkow beging am 19 September

in Wieblingen bei Heidelberg wo er sich gegenwärtig auf
hält die Feier semer silbernen Hochzeit Der Gefeierte hat
sich von seiner Augenkrankheit wieder vollständig erholt und
wir dürfen hoffen daß seine Thätigkeit noch lange der deut
schen Literatur erhallen bleibe

Rochefort über Guizot Guizot wird höchstens
fortleben schreibt der Laternenmann als Erfinder einiger
geflügelter Worte für welche die Demokratie ihm füglich
zu ewiger Dankbarkeit versuchtet sein wird denn sie haben
nicht wenig zur Entehrung des Königthums beigetragen
Wer kennt nicht sein Bereichert Euch sein Frankreich
ist reich genug seinen Ruhm zu bezahlen und ähnliche
patriotische Redensarten die eine entscheidende Wirkung auf
die konstitutionelle Monarchie ausgeübt haben Bekannt ist
ferner sein famoses Ich war in Gent als Guizot 1815
nach Napoleons Rücklehr vsa Elba nach Gent reiste um
sich Ludwig XVIII anzuschließen eine Phrase die unter
dem Gezisch der Linken immer von Neuem wiederholt wurde
wessen man sich aber weniger erinnert daß ist die Rolle
welche dieser leidenschaftliche Royalift bei der Restauration
der Bourbouen gespielt hat War nicht Guizot General
sekretär des Justizministeriums der Erfinder jener Prevo
talhöfe im Jahre 1815 jener Ausnahmegerichte welche in
24 Stunden ohne Weiteres die Menschen haufenweise dem
Schaffst überliefern durften und die unter Ludwig XVIII
ebensoviel Blut vergessen wie die Scharfrichter der Kriegs
gerichte von 1871 Derselbe Guizol der nach der Juli
Revolution Premierminister werden sollte vertheilte ohne die
mindesten Gewissenscrupeln unter Ludwig XVIII die Theil
nehmer an den Verschwörungen die vom Herzog von Or
leans dem späteren Louis Philipp I und dem letzten
geplant wurden So warf sich also der tugendhafte
Guizot in die Arme eines Mannes dessen Helfershelfer er
vierzehn Jahre zuvor zum Tode hatte verurtheilen lassen

die umliegenden Häuser waren mit Flaggen geschmückt und
glänzend erleuchtet

Kiel 19 September Im Gefolge des Kais rs be
finden sich der Großherzog von Mecklenburg Schwerin der
Prinz Friedrich Kart und Prinz Karl Zur Begrüßung
des Ka fers sind der Großherzog von Oldenburg der Land
graf und die Landgräfin von Hessen der Herzog Karl von
Schleswig Holstein Glücksburg angekommen Die Tause ces
Panzerschiffes wird auf den Wunsch des Kaisers die Land
gräfin Anna vollziehen Der Minister General Stosch
ist eingetroffen und hat die Schiffe im Hafen infpicirt
Wir haben herrliches Kaiserwetter

Kiel 29 September Kaiser Wilhelm traf gestein
Abend um 9Vz Uhr hier ein Der Empfang war groß
artig Die Stadt war aufs prachtvollste geschmückt und
illnminirt Großer Zuzug von Menschen war vom Lande
gekommen Die Prinzen Karl und Friedlich Karl der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin Graf Moltke Mi
nister Delbrück und General v Tresckow Commandirender
des 9 Corp waren in der Begleitung des Kaisers Am
Bahnhof erwarteten ihn der Großherzog von Oldenburg
der Landgraf Friedrich von Hessen der Herzog Karl von
Glücksburg der Chef der Admiralität v Stosch der Ober
Präsident Scheel Plessen die Spitzen der Behörden und
Deputationen der schleswig holsteinschen Ritterschaft und
Siätte Auf dem ganzen Wege vom Bahnhof bis zum
Schloß hatten die Verei e GeWerke und Schulen mit sechs
Musikcorps Spalier gemacht Der Enthusiasmus gab sich
beim Erscheinen des Kaisers mächtig kund Am Abend war
großer Zapfenstreich Die Stadt namentlich die Holsten
Slraße war festlich geschmücks Eine Ehrenpforte trug eine
kolosfale Kaiserkrone

Posen 19 September Der Domherr Korytkowski
ist gestern durch einen Genchtsboten zur Verbüßung einer
neunmonatlichen Gefängnißftrafe in da Gerichlsgefängniß
zu TrzemeSzno eingebracht worden

Breslan 19 September Die 47 Versammlung
Deutscher Naturforscher ist gestern eröffnet worden In
der ersten allgemeinen Sitzung hielt nach Begrüßung der
Versammlung durch den Oberpräfidenten und den Ober
bürgermeister Professor Virchow einen Vortrag

Wiesbaden 19 Sept Der Kaiser hat den franzö
sischen Pfarrer Auzustin welcher wegen Majestätsbeleidi
gung zu zweimonatlichem Gefängniß verurtheilt worden war
begnadigt Derselbe ist heute in Freiheit gesetzt worden
und wird morgen in seine Heimath abreisen

Bern 18 September In seiner dritten Sitzung
genehmigte der internationale Post Eongreß bei Fortbera
thung des Vertragsentwurfs laut des erst heute Morgen
aufgelegten officiellen Bulletins einen Antrag nach welchem
die Briefe und andere Correspondenzgegenstände unter kei
nem Vorwande und keinem Titel welcher er auch sei in
den Distributionsländern einer Taxe oder Postgebühr unter
worfen werden dürfen außer den in dem Vertrage speciell
angeführten Unter Anderem schließt diese Bestimmung
auch jede Gebühr für da Ueberbringen der Gegenstände
nach der Wohnung des Empfängers ans Dann stellte der
Congreß die allgemeinen Bestimmungen betreffend die re
commandirte Correspondenz fest als ihre obligatorische
Francatur zur Taxe gewöhnlicher Sendungen gleicher Art
mit einer später zu bezeichnenden Znschlagsgebühr ihre
sacultative Begleitung mit einem Anmeldeschein der mit
einer ebenfalls fpäter zu bestimmenden speciellen Taxe zu
belegen ist Ferner wurde die Entschädigung sür verloren
gegangene Sendungen auf 5V Francs angesetzt falls die
Gesetzgebung des verantwortlichen Landes es nicht ander
bestimmt und endlich beschloß man die Porkofreiheit einzig
und allein auf die den Postdienst betreffenden Sendungen
zu beschränken Heute und morgen hält der Congreß keine
Sitzung

Brüssel 17 September Le Ncrd schreibt über
den angevUchen Brief des Kaiser von Rußland an Don

DaS Deutscht Turnersymbol das sich als ein aus
vier I zusammengesetztes Kreuz darstellt unv an den Wahl
spruch der Turner Frisch fromm froh frei erinnert ist
zum internationalen Turnersymbol geworden Man hat in
den außerdeutschen Ländern ebenfalls überall einen solchen
Turnerspruch angenommen der aus vier mit anfangen
den Worten besteht und inhaltlich sich an den deutschen
lehnt Nach der deutschen Turnzeitung lautet der Spruch
im Französischen krano krais üer kort im Englischen
krank krssb krrck krse im Italienischen kranoo krssov
üerro körte im Spanischen krarroo kresoo krrme krrerw
im Portugiesischen krarroo iresoo toro körte im Schwe
dischen krrsk krow kreiäi kri

Leipzig 19 Sept Auf dem Dresdener Bahnhofe
hier ereignete sich gestern Abeno der Unfall daß eine Ran
girmafchine plötzlich zur Seite in einen leeren Personenzug
hineinfuhr der gerade in deu Bahnhof hineingefchoben wurde
jedoch das Gleis welches die Rangirmafchine befnhr noch
nicht verlassen hatte Der Anprall war so heftig daß nicht
nur die Maschine arg beschädigt sondern auch drei Wagen
de Personenzugs aus dem Gleis getrieben und zum Theil
zertrümmert wurden Personen kamen dabei nicht zu Schaden

Für die Abgebrannten in Meiningen sind dort bis
zum 16 d M 121,791 Gulden an Unterstützungen ein
gegangen

Von der wiederholt empfohlenen Hallb erger schen
illustrirten Prachtausgabe von Shakespeare s
sämmtlichen Werken erschien die 9 Lieferung enthaltend
Eymbelin Akt 5 und die beiden Edelleute von Verona

Akt 1 4
Majunke s Schrift über die Lateau wird den Titel

führen Louife Lateau ihr Wunderleben und ihre Bedeu
tung im deutschen Kirchenkonflikte I von Paul Majunke

London 19 September Bei dem Brande einer
Granitmühle zu Fallriver in Massachusetts kamen 29 Men
schen um und über 30 erhielten Verletzungen
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Carlos wenn ein solches Schreiben überhaupt existire ent
halte dasselbe sicherlich keine Aeußerungen aus denen ent
nommen werden könnte daß der Kaiser der karlistischen
Sache zugethan sei

Paris 18 September Der Kampf zwischen der
Exkaiserin Eugen ie und dem Prinzen Napoleon scheint groß
artige Verhältnisse annehmen zu wollen Die Exkaiserin
hat ihren geheimen Secretär Franceschini Pietri nach Cor
fica gesandt um die Candidatur des Prinzen zu bekämpfen
Prinz Napoleon wird in einigen Tagen nach Paris kom
men um eine längere Schrift zu veröffentlichen in welcher
er nachher die Gemahlin Napo eon s III auf alle mögliche
Weife bloßstellen wird In dieser Schrift wird nicht allein
der unheilvolle Einfluß auseinander gesetzt werden welchen
die Spanierin auf die Politik und Geschicke Frankreichs
ausgeübt sondern auch die Geschichte ihrer Heirath mit
Napoleon III in allen ihren Einzelheiten erzählt und sogar
ihre frühere Lebensgeschichte mitgetheilt werden Prinz Na
poleon wird die Schrift nach seinen eigenen Erinnerungen
und Aufzeichnungen er kannte bekanntlich die Exkaiserin
in Madrid als er dort Botschafter war und stellte sie spä
ter dem Kaiser in Paris au etwas selbstsüchtigen Rücksich
ten aber keineswegs daß er sie zur Kaiserin erhebe vor
schreiben sie jedoch nicht unter seinem Namen herausgeben
Bei der groben und rücksichtslose Feder welche der Prinz
führt wird man sich auf einen großen Scandal gefaßt
machen In den orlean stischen Kreisen wo man von dem
Vorhaben des Prinzen Kenntniß hat ist man darüber ent
zückt Der Veröffentlichung der Schrift wird die Regierung
jedenfalls keine Schwierigkeiten entgegenstellen

Am letzten Montag waren 950 belgische Pilger
nämlich 25t Priester 300 Männer und 400 Frauen in
Jffoudun um zu der Notre Dame du Sacre Coeur dieses
Ortes zu wallfahrten Die Rufe der Belgier waren Es
lebe JssondonI ES lebe Frankreich Es lebe Pins IX
Es lebe der Papst König Es lebe Notre Dame du Sacre
Coeur I Und die Franzosen antworteten Es lebe Bel
gien I Es leben die Pilger Es lebe der Papst König
ES lebe das heilige Herz Mehrere Reden wurden gehal
ten worin man von dem Zusammengehen der ganzen ka
tholischen Welt sprach um den bösen Ge,st der gegenwär
tig Europa beherrsche mit aller Entschlossenheit zu be
kämpfen

Die Polizei hat alle Photographieen Bazaines in
den Schaufenstern der pariser Bilderhändler weggenommen

Daß es in der heutigen französischen Republik
gerade wie im alten Hamburg verpönt ist der Republik
ein Hoch auszubringen haben wir schon öfter erwähnt
Ein neues Factum melden wir heute Die SappeurS des
Pompier BataillonS von Nantes hatten den Marschall Mac
Mahon bei seiner Durchreise mit dem Rufe Vivv la
Rvxubliyus begrüßt und wurden zur Strafe dafür in die
Compagnien zerstreut

Rom 18 September Das Journal Jtalie ist zu
der Erklärung ermächtigt daß die vom klerikalen Giornale
di Ftorenza gebrachte Meldung England habe Seitens der
in sicili n sich aufhaltenden britischen Unterthanen vielfache
Reklamationen wegen der dort herrschenden Unsicherheit er
halten und dieserhalb mehrere Depeschen an die italienische
Regierung gerichtet jeder Begründung entbehre

Madrid 2t September Die Operationen sind im
Norden wieder aufgenommen wordm Die Carlisten in
der Umgegend von Estella sind ausgehungert und begehen
alle Arten Excesse am Eigenthum Die Bewohner der
Dörfer sind rulmrt und verzweifelt

Petersburg 18 September Die Persische Regie
rung hat 60,000 eroberte Französische Chassepotgewehre
von dem Deutschen Kriegsministerium angekauft Mit Er
laubniß der diesseitigen Behörden sind dieselben über Riga
zollfrei nach P rfien verladen

Aus Alexandrten erhtllt die Times Mitthei
lungen über einen großen Sieg den die ägyptischen Truppen
über die ins Land gefallenen Heerschaaren des SultunS von
Darfur davongetragen haben Schon seit einiger Zeit
hatten wie eS scheint die Darsurianer die benachbarten
Beduinenstämme gegen die Aegypter aufgereizt und ihnen
Waffen geliefert Schließlich beschlossen sie dann mit Macht
in Kordosan einzubrechen Das Heer bestand aus 12,VW
wohlbewaffueten Männern welche von ES Sultan Abuna
geführt am 17 Juni bei Kalaka an der Gränze von Kor
dofan eine Abtheilung von 1400 Aeghptern angriffen Die
letzteren waren mit Remingtonbüchsen bewaffnet und schlu
gen nach einem heißen zweistündigen Kampfe mit schweren
Verlusten die Eindringlinge zurück Der Führer der Dar
surianer war unter den Gefallenen und sein Sohn fiel in
die Gefangenschaft der Aegypter Fast unmittelbar darauf
machte der Sultan von Dariur einen neuen Angriff gegen

die ägyptische Gränze mit einem Heere das angeblich
56,Wv Mann stark war darunter eme sehr zahlreiche und
wohlbewaffnete Reiterei Am 3 Juli kam es zu einer
zweiten Schlacht die nach Inständiger Dauer gleichfalls
zum Vortheil der Aegypter ausschlug Der Feind wurde
bis Anbruch der Nacht lebhaft verfolgt und verlor 15000
Todte 400 Verwundete 50t Musketen 7 gezogene Ka
nonen und eine große Anzahl Pferde Die Aegypter kamen
außerordentlich glimpflich davon und hatten nur 18 Todte
und 16 Verwundere Wie es heißt ist es nahezu sicher
daß der Khedive demnächst Darfur mit seinen Truppen
überziehen und einverteiben wird natürlich hauptsächlich um
dem Sclaveuhandel zu steuern den der erleuchtete Nach
folger der Pharaonen so sehr verabscheut und der gerade
in Darfur fein Hauptnest habe soll

Washington 17 September An Bu destruppen
welche nach New Orleans gesandt werden könnten stehen der
Regierung gegenwärtig nicht mehr als 2500 Mann zur Ver
fügung Die Regierung trifft Maßregeln die Truppen zu
konzentriren und werden gegen Ende der Woche 500l Mann
nach New Orleans abgehen können Ferner sollen drei
Kriegsschiffe in Dienst gestellt werden Man befürchtet ernst
haft Schwierigkeiten im Süden und den Ausbruch einer
allgemeinen Bewegung gegen die Neger

In Neworleans haben sich neueren Depeschen zu
folge die Dinge durchaus friedlich gestaltet Die Drohung
des Präsidenten Grant die Rebellion nöthigenfalls mit
Wafiengewalt niederzuwerfen hat gefruchtet Eine Depesche
des W T B vom 18 meldet In Folge von Verhand
lungen welche zwischen Mac Henry und Kellogg stattge
funden haben ist ein Vergleich zwischen den beiden streiten
den Parteien erzielt wonach Kellogz von der Liga der Wei
ßen als Gouverneur von Lonisiana anerkannt wird Die
Stadt ist ruhig Die Bundestruppen werden nur noch
5 Tage in Neworleans bleiben

Die brasilianische Regierung hat bekanntlich auch
mit einer Anzahl renitenter Bischöfe zu schaffen wie früher
der Bischof von Olmda so ist jetzt der Bischof von Para
zu Zuchthausstrafe verurtheilt worden welche der Kaiser in
Gefangnißstrase umgewandelt hat Der Minister des In
nern hat auf eine Interpellation in der Deputirtenkammer
erklärt daß er trotz Exkommunikation und klerikalen Wüh
lereien den Gesetzen des Laiides Geltung verschaffen werde

AuS Halle und Umgegeud
Halle den 21 September

Es giebt bekanniliche Leute die sich nicht allein
damit begnügen in den Cafes und Restaurationen bei einer
Tasse oder einem Seidel sämmtliche vorhandene Zeitungen
stundenlang gewissenhaft durchzustudieren sondern nachher
noch solchen Wissendurst bezeigen besondere Lieblinge mit
gehen zu heißen Ein solcher Zeitungewolf wurve gestern
in einer hiesigen R stauration abgefaßt und angemeffen be
handelt Manchem Andern möge dies zur Warnung dienen

Bei Schkeuditz ereignete sich am Sonnabend Abend
der Unglücksfall daß zwei Güterzüge aufeinanderstießen Es
wurden dabei mehrere Wagen zertrümmert und vom Fahr
personal ein Bremser Namens Kroll aus Buckau an den
Beinen schwer sowie ein Wagenwärter Dram aus Neu
schönefeld am Arme leichter verletzt Ersterer wurde ins
Krankenhaus nach Leipzig Letzterer nach seiner Wohnung
gebracht In Folge des Unglücksfalle verspäteten sich die
Züge erheblich

Repertoir des Leipz Stadttheaters vom 22 Sept
Neues Der Postillon von Lonjumeau Chapelou Herr

Theod Wachtel Altes Epidemisch, Die Lebensretter

Provinz
Merseburg Das bereit erwähnte Feuer in der

Königsmühle griff mit so rapider Schnelligkeit um sich daß
jede 5, öschhülse nutzlos wurde tn kaum 2 Stunden lag da
prachtvolle Werk jahrelangen Fleißes in Trümmer unv nur
den angestrengtesten Bemühungen unserer Feuerwehr gelang
eS das nebenliegende Wohnhaus zu retten Es war ein
gräßlich erhabener Anblick wie diese entfesselte Naturkrast das
Werk von Menschenhand zerstörte wie die großen viele
Centner schweren Maschinen und Geräthe zusammenbrachen
gleich schwachem Holzwerk und himmelhohe Feuersäulen
emporstiegen wenn das gefräßige Element neue Nahrung
fand Das zahlreich versammelte Publikum stand in starrem
Anschauen versunken vor solch gewaltiger Kraft und so recht
mit innigem Verständniß dachten wir dabei an die schönen
Worte Schillers Müßig sieht er seine Werke und bewun
dernd untergeh n Als Eittstehungsursache bezeichnet man
eine Selbstentzündung im Lumpensaal Der vorläufige Scha
den wird auf ca 17V 180,000 Thlr geschätzt woran die
Städte Societät mit einer bedeutenden Summe participirt

in diesem Jahre der dritte große Mühlenbrand unserer
Stadt bei welchem da genannte Institut stark interessirt
ist ein Fall der in der Brand Statistik vereinzelt da
p ehen dürfte Die beklagenswertheste Seite dieses Brandes
ist wie bei allen gleichen Bränden großer Industrie Etablisse
ments der erhebliche Schaden weicher den als äußerst thä
tige Männer bekannten Besitzern aus der Arbeilseinstellung
bis zum Wiederaufbau erwächst welcher letztere schwerlich
unter einem Jahre zu bewerkstelligen sein dürfte sowie die
augenblickliche Brodlostgkeit von ca 2VV Arbeitern

Naumburg Die Reftaurirung des Domes hat endlich
begonnen doch scheint man sich auch jetzt noch nicht gar
sehr damit beeilen zu wollen Seit einem halben Jahr
hundert ist die Nothwendigkeit eines Umbaues der inneren
Kirche und einer gründlichen Reparatur überhaupt erkannt
Der hochselige König Friedrich Wilhelm der Vierte sprach
bet seinem Hiersein vor etwa 3V Jahren sein Bedauern
über den Verfall des herrlichen Gebäudes aus und der An
blick des so schmählich verhunzten Innern der erhabenen
Kathedrale soll dem frommen und kunstsinnigen Monarchen
einen Aufenthalt hier damals wesentlich verl eidet haben
Seitdem sind fast alljährlich Messungen vorgenommen und
Bauanschläge gemacht worden die Restauration scheiterte
aber immer am Kostenpunkte trotz des ungeheuren Ver
mögens des Domcapitels Erst anfangs dieses Jahres er
folgte höheren Orts Genehmigung resp Äefehl zum Bau
Eine Summe von 26,000 Thlr ist dazu flüssig gemacht
freilich wenig und kaum die doppelte Jahresrevenüe des
derzeitigen Dompropstes Wegen einer längeren Badereise
des KreiS Bauinspectors verzögerte sich die Sache abermal
bis endlich auf erneuten Befehl anfangs vorigen Monat
die Gottesdienste geschloffen und der Bau sofort in Angriff
genommen werden sollte Ersteres geschah und letzteres be
gann damit daß ein paar Leute einige Stunden lang be
schäftigt waren etliche Jnventarienstücke Bücher Leuchter
u f w auS der Domkirche zu entfernen und anderweit in
Gewahrsam zu bringen Hierauf trat wieder eine Pause
von mehreren Wochen ein Am 1 September aber fing
der großartige Umbau an indem unter der Oberaussicht
eines Bauinspectors und unter der speciellen Leitung eines
besonders hierzu requirirten Bauführers der mit Ausfüh
rung der Rejirurallou betraute Maurermeister 2 sage
zwei Zimmerteute über eine Woche lang damit beschäf
tigte einige Bänke und Kirchstühle abzubrechen und zu
entfernen Auf ernstliche Weisung von berufener Seite
find seitdem etwa 6 8 Maurer und Zimmerer incl einiger
Lehrjungen in Thätigkeit

Sprechsaal
e Die Verlegung des Halteplatzes für die Fuhr

werke welche Reisende nach und von der Eii nbahn beför
dern ist zweckmäßig daß dieselben jedoch in schnellster
Gangart die Bahn überschreiten und in gleicher Wei e bi
zur Haltestelle ungestrait jagen dürfen läßt sich nicht recht
fertigen unv wird früher oder später einen Unglücksfall
herbeiführen

Einsender war Zeuge wie sich eine m t Gepäck be
lastete Frau welche nach dem Bahnhofs PosthauS wollte
nur durch einen glücklichen Seitensprung vor dem Ueber
fahren durch ein im Galopp abfahrendes Pcivatgeschirr
rettete Daß die in demselben befindliche Dame sich vor
Lachen ausschütten wollte mag sie mit ihrem Gewissen ab
machen Jedenfalls hat sie dem neben sich sitzenden Töch
terchen hierdurch ein schlechtes Beispiel von Nächstenliebe
gegeben

Wir hoffen daß eS nur d eseS Hinweises bedarf um
die Aufmerksamkeit auf diesen Uebelstand zu tenken und er
warten die Aufstellung einer Tafel welche den Kutschern
da langsame Fahren auf dem Bahnhofe zur Pflicht macht

Für die Abgebrannten iu Meiuingeu
sind ferner eingegangen

F tv M H Wäsche A ein Pack wollene Waa
ren B K ein Pack Sachen und zwei Tische Eh K
15 A M H 1v und ein Pack Sachen W A
7 Röcke 3 Paar Hosen 8 Westen

Summa 1 A 5 A4 Quittung 48 17 A 6
Sa Sa 49 H 22 A 6

Halle den 19 September 1874
Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des Tageblattes
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Äönigsplat 2
sind die zu Geschäftsräumen
eingerichteten

Parterre Loealitäten
im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen

Eine Wohnung
von einigen Stuben nebst Zubehör ist an
einen ruhigen Miether zum AN 1 October
Martmsberg 5 an der neuen Promenade
zu vermieden Näheres daselbst zu erfragen

Eine Wohnung zu 60 zum 1 Oct zu
vermiethen gr Klausstraße 12

Die Beletage von 2 Stuben 2 Kammern
Küche mit Zubehör ist 1 Januar 75 zu ver

miethen Mühlweg 26 b

Keine dill möbl Stube fof oder spater zu
beziehen kl Schlamm 3 I

Freundlich möblirte St u K ist an einen
anst Herrn sofort oder später zu vermiethen

Martinsgasse 2

Möbl Stube u K zu vermiethen
Schülershcs 10 am Markt

Ein LogiS von 2 St 2 K 2 tt Eniree
ist im Ganzen oder getheilt zu vermiethen

ReilSstraße 2 v d Geistthor
i 2 St K K mit Wasserleitung und Zu
behör zum 1 Oct ncch zu beziehen

Mauergasse 12
Ein schönes großes Zimmer ist noch

für einige Tage der Woche an Gesell
schaften abzugeben

WU Merggaffe Nr 3
2 St 2 K K u Zubehör zum 1 Oct

zu beziehen Grünstraße 3

2 möbl Wohnungen an einzelne Herren
zu vermiethen Steinweg 47 I

Möbl Wohnungen zum 1 Oct zu verm
Moritzkirchhof 15

Möbl Zimmer Bahnhofsstraße 2 I

Zwei gut möblirte Stuben die eins mit
Schlafkammer find an einzelne Herren zu
vermiethen Näheres

Franckenstraße 7 part

Eine kl möbl Stube ist von einem anst
Mädchen oder Frau sofort zu beziehen

Leipzigerstraße 66 I
Möbl Zimmer auf Wunsch mit Kost zum

1 Oct zu verm kl Brauhausgasse 15 II
Eine freundliche Dachstube

mit Kammer mit oder ohne Möbel an
einzelne Leute zn vermiethen

Fleischergasse 2
Feine möbl Stuben billig zu vermiethen

Giebichenstein Wittekindstr 3

Anst S chlafstelle m K alter Markt 3 3
Anst Schlafstelle m K kl Schlamm 11
Anst Schlafstelle Schulgasfe 2 a

Anst Schlafstellen m K
Anst Schlafstelle m K

Bockshörner 2
Trödel 13

Anst Schlafstelle Kuhgasse 7

Anst Schlafstellen m K gr Ritter g 2 H
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6
Anst Schlafstelle Merfeb Chaussee 7 v

Schlafstelle m K Moritzkirche 5 Hof
am 19 Sepember 1874
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Mit heutigem T ge verlegte meine Restauration aus den Souterrains gr Stein
straße 59 nach Mittelstraße Nr 18 Dies meinen werthen Gästen und Freunden zur
gefälligen Kenntmßr ahme nur der Bitt um ihr ferneres Wohlwollen

Halle a/S den 2t September 1874 Alv vr
Ia u temekt bet ss nd

Zur Entgegennahme der Anmeldungen und näherer Besprechung meiner
mit Aufaug October d I zu eröffnende u

Iirsv werde ich am vonnerstuA ttvn 3 unä rvitaz ivii 25 tl ZI in den
Stnndeu von 1b bis 4 Uhr im UM 2 ,r t St bereit sein

Hochachtungsvoll

großh mecklenburg schwerinscher Hof Balletmeister und Tanzlehrer
der großh Militär Bildungsanstalt

Aufforderung
Alle Diejenigen welche noch Forderungen an die

XIX ManÄorversaillwIuilK
Äeutsolier u österreiedlseder Lienvii vlrtlw

haben werden ersucht ihre Rechnungen an die betreffenden Besteller der Lieferungen zc
binnen 8 Tagen einzureichen Desgleichen werden die Comitsmitglieder ersucht envaige
Auslagen schriftlich an die betreffenden Vorsitzenden anzumelden

Die Zahlungen werden nach erfolgter Prüfung der Forderungen durch Buchbinder

meister Löbeliug erfolgen Das Local Comit6
CLZ Oelgemiilde Auetion ZM

Dienstag den 22 und Mittwoch den 23 September Vormittags von 10 bis
6 Uhr gr Wallstratze Nr 1
RM Fortsetzung der Auetion von den anerkannten Original

Oelgcmälden l U vranät
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
sollen nachstehende der verehelichten Bäcker
meister Freygang Sophie geb Berger zu
Böllberg gehörige im dasigen Grundbuche
Band I Blatt Nr 15 eingetragene Grund
stücke

1 die HäuSlerwohnung Nr 15 a
a Wohnhaus mit einem NntzungSwerthe

von 14 mit 4l Meter Hofraum
und 1 Ar Garten

b Stall
2 der Plan Nr 74 Gemarkung Halle

Kartenblatt 1 Parzelle 48 Art 17l
der Grundsteuer Mutter Rolle von 4 Ar
1l Meter mit einem Reinertrage von

/ioo Zubehör zu 1 Grundsteuer
buch Nr 24 der Gebäud Steuer Rolle

am 11 November d Js Vorm 1 Utzr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten SnbhastationSrichter
versteigert und
am 18 November d Js Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
und Grundsteuer Mutter Rolle sowie be

glaubigte Abschrift des vollständigen Grundbuch

blattes können in unserm Bureau Zimmer
Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im VersteigernngS Termine anzumelden

Halle a/S den 15 September 1874
Königliches Kreis Gericht
Der SnbhastationS Richter

gez Holtze

Brot Offerte
A lliieren Einkäufen zufolge giebt es von

heute ab 4 A reines wohlschmeckende
Roggenbrot für 5 A ist in allen Größen
vorrächig und wird auf Bestellungen frei in
Haus geliefert in der Bäckerei

Laugegasse 18

Grohe Kunst Auetion
Donnerstag den 24 September Vorm von 1v Uhr bis

Nachmittag 5 Uhr versteigere ich

Rn SSaaRS ÄV ZVaviÄwegen Aufgabe einer Kunsthandlung in Düsseldorf
W Stück Original Oclgtmldt

der Niederländer u Düsseldorfer Schule wobei Bilder von Davill
Vknnivr rok Meliv v UilM8 Vtlr kvtl I r nkuziel oiil kl vto

Ein Theil der Gemälde soll

WM
versteigert werde 5 nAnctions Commissar u ger Taxator

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Dienstag den 22 September

gegeben vom Musikdirector mit seiner ganzen Kapelle
aus Magdeburg

Billets ä Stück 3 sind vorher bei den Herren E Meyer Schmeerstr 31 und
Herrn Spierling Leipzigerstr 27 Cigarrenhandlungen zu haben

TZ Entr6e an der Kasse 5 Sgr zr

Mittwoch den 23 September
Kränzchen mit freier Nacht in U

Anfang 8 Uhr Hierzu ladet ergebenst ein

v NNW RGZ
Der Vorstand

Lampen Cylinder
in allen nur gansbaren Sorten Flachbreu
er ö Stück I Rnndbreuner Stück

14 H in Dutzend bedeutend billiger sowie
Solar und Steiuöl alles billig

alter Markt 16 H Tzschachmau
Versch Tische Stühle Spiegel Oelge

miilde sind preis zu verk Kellnerg 9 II

Ein großer tauerhafier Kücheuschrauk mit
Aufsatz passend in Land oder Gastwirthschaft

billig zu verkaufen Reilsstr 2

Die
Bürger Parallelschnle
in den Francke schm Stiftungen beginnt das
Winterhalbjahr Dienstag den 6 Oktober

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schü
ler findet Montag den 5 October von
8 11 Uhr im Conferenzzimmer der deutschen
Schulen statt Anmeldungen werden noch

angenommen L Büke
95

empfehlen

Oder IiNblinMr IZriMottes
re888t6wv

Lölim Lrauickolilen

Ein Hansgrnndstiick hier an der Saale
gelegen passend zu gewerblichen Anlagen ist
zu verkaufen durch

5 Martinius alter Markt 34
Ein Paar Lachtaube sind billig zu ver

kaufen kl Ulrichsstr 10

Sopha und Matratze selbst gefertigt
hält in großer Auswahl vorräthig

Frauendorf Tapezierer Schulgasse 2a
2 schöne große Oleander sind billig zu

verkaufen Waisenhaus
1 Eingang part rechts Bormittags

Ein Ladentisch u Regal preiswerth zu
verkaufen Königs str 1k

Bettstelle zu verk gr Sandberg 14 p l

Ein größeres industrielles Geschäft ältere
Actien Gesellschaft sucht einen Hülfsarbeiter
in reiferen Jahren für S Eontor Gewandt
heit und Sicherheit im Rechnen und schöne
Handschrift werden verlangt

Gehalt vorläufig 4W Offerten unter
3KN xoste rkswnts Halls s/3 L 5857 b

Kräftige Arbeiter gesucht
Delitzerstraße 7

Drei ledige Diener fin
den bet adeligen Familien zum
I Oet Stellung mehrere kräf
tige junge Leute die jetzt vom
Militair entlassen sind suchen
Stellung als Kutscher durch daS
Compt von Itliincnelun

Zwei anst Mädchen v außerh suchen sof
od 1 Oct Stellung das eine mit g Zevßn
Verseheu als f Stubenm od bei einz Leute
daS andere in einem Posamenlier od Weiß
waarengesch Näh Rannischestr 23 II

Eine ordcdtl unadh Frau sucht Aufm f d
g Tag od Vor od Nachm Geiststr 23 H

2 kräftige Männer zum Gräberaufw
finden sofort Stellung uf dem Friedhof

Richter
Einen Lehrling sucht

Ed Giebler Bäckermstr gr Steinstr 52

Mahagoni Bettstelle mit Sprungfeder
Matratze zu verk gr Sandberg 14 I l

Ein Pa r n Stiefeln für e Knaben von
14 16 Jahr paff zu verk Zapfenstr 9
1 Kessel verk a d Moritzk 5 H 2 Eg II

Eine Parne leere Pack n Farbenfäffer
hat zu verkaufen

Wilhelm Käthe gr Märkerstr 8
Ein Hans in der Königsstadt wird zu

kaufen gesucht Offerten unter F an die
Exp ed d Bl

Eine Brückenwaage K 10 Ctr Trag
kraft wird sofort zu kaufen gesucht

Ankergasse 1
Daselbst ein starker Zughund zu verk
Neue und gebr Möbel billig bei

lk Berbig gr Ulrichsstr im alt Defsauer

Einen Tagschneider sucht
H Vogel Barfüßerstraße 8

Ein Modelltischler
wird gesucht in der Maschinenfabrik von

Oswald Kaltwafser Lt Co

Lehrlings Gesuch
Für da Comptoir eines hiesigen Getreide

Produkten und Speditions Geschäft wird so
fort ein Lehrling mit den erforderlichen Kennt
nissen gesucht

Halle den 21 September 1874
A R FuchsBrunnenplatz 9 1 Tr

Für eine hiesige Buchhandlung wild ein
Laufbursche gesucht Näheres in d Expe
dition d Blattes

Ein Mädchen in gesetzten Jahren wel
ches in der Küche bewandert ist u auch Haus
arbeit mit übernimmt wird zum 1 Octo
ber gesucht

B werberinnen mit guten Zeugnissen ver
sehen können sich melden in Merseburg
Lauchstädter Straße Nr 2 2 Treppen beim
General Lieutenant v Gotsch

Ein älteres zuverlässiges Kindermädchen
wird bei gutem Lohn zum 1 October gesucht
von Frau Dr Goedecke Barsüßerstr 19

Köchinnen Haus Stuben Viehmädchen n
Knechte sucht Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Ein in der Küche n Hausarbeit erfahrenes
Mädchen wird zum 1 Oct gesucht von

Frau Prof Eisenhart Harz 48
Eine Waschfrau für die ganze Woche

wir d ges ucht R athhauSg asse 12
Eine geübte Weißnäherin wird gesucht

gr Steinstraße 73 Hof part

lÄNX lMwri iolit
MiUe October beginnt der diesjährige Tan

nnterricht Anmeldungen weiden in meiner
Wohnung gr Ulrichsstr 4 Neue Theater
entgegengenommen Zugleich erlaube ich mir
darauf aufmerksam zu machen daß mein Saal
zu Familienfesten und Gesellschaftsbällen geui
überlassen wird

VtppIlnKvr Tanzlehrer

Zum 1 April
in der Nähe des Bahnhofs Wohnung von ca
3 Zimmern mit Zubehör gesucht Gef Adr

BahnhofS Postschalter

Eine herrschaftliche Wohnung
im sogenannten KönigSviertel wird gesucht
Offerten erbeten bei Herrn

C F Biiutsch Markt 5/K

Wohnungs Gesuch
Eine Wohnung von 3 Stuben u Zubeh

entweder Mitte der Stadt oder Nähe dtS n
Gymnasiums von ruh Leuten z 1 Aprit75
gesucht G fl Offerten mit PreiSani unter
Z Z in der Exped d Bl erbeten

Eine einzelne Dame sucht zum 1 October
ein einfach möblirteS Zimmer in einer an
ständigen Familie Adressen unter A B W
in der Exped d Bl erbeten

Is Vsrloktv ewxikblsn sied
Iluxy
ZlsrI Illlrtek

Dem Hausbesitzer Herrn Franke zu seinem
heutigen Wiegenfeste meine herzlichsten Glück
wünsche dazu ein dreimal donnernde Hoch

Schöne Tomaden zu verkaufen
Steinthor S

Tüchtige Ofensetzer
bei sehr hohen Accordlöhnen sucht sofort

G Mahn in Cafsel Grüner Weg 4
Mehrere Zimmerleute tüchtige A

beiter finden dauernde Beschäftigung
Böllberger Mühle

Anständ junge Mädchen nimmt zum gründl
ichen Unterricht im Schneidern an

Frau Hertel kl Steinstraße 5 2 Tr
Ein Mädchen f d Nachmittag ein Kind zu

tragen gesucht Scphitnsvaße 13 I
Ich suche noch eine Frau oder

Mädchen zum Frühstück austragen
II tvppli Reilsstraße 2

Ein anständigkS Mädchen vom Lande fuchl
Stelle bei einer anständigen Herrschaft

Nähere Liebenauerstraße 10 I

Sonnabend ein kleiner weiß und braun ge
fleckter Wachtelhund am Halsband den Na
men A Kohl 7/27 tragend zugelaufen

Abzuholen gegen JnfertionSgebühren
Schmeerstr 43

Ein grauwollener Kleiderschotz in der
Schulgasse verloren Gegen Belohn abzu
geben Schulberg 2 1 Tr

Von jetzt ab werden Düngergruben jeder
Art entweder mittelst der Maschinenpumpe
entleert oder durch vorschriftsmäßige Wagen
abgefahren Anmeldungen

Magdeburgers 25b

sllescher urn min
Montag u Donnerstags regelm Uelmng

Volksküche kl Klausstrake 5
Dienstag Weißkohl mit Rindfleisch

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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